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nen die Wissenschaftler, dass Wellpappe aus nachwachsen-
den Rohstoffen hergestellt wird. Würde man PET-Obstkörb-
chen deutschlandweit durch Wellpappe ersetzen, könnten 
die jährlichen CO2-Emissionen für die Herstellung dieser 
Verpackungen um 34 Prozent reduziert werden. 

Weniger Plastik ist möglich, wie viele Verpackungsbeispiele 
zeigen. Dass noch mehr geht, hat eine Untersuchung der 
Gesellschaft für Verpackungsmarktforschung festgestellt. 
Demnach ließen sich allein bei Obst und Gemüse 64 Prozent 

des derzeit noch genutzten Verpackungskunststoffs vermeiden, 
wenn verstärkt Wellpappenlösungen zum Einsatz kämen. 
Ein Wechsel zu Wellpappe kommt insbesondere bei den Ver-
brauchern gut an. Nach Erkenntnissen aus zwei Studien des 
IFH KÖLN, Institut für Handelsforschung, empfinden die mei-
sten Menschen Wellpappe gegenüber Kunststoff als natürlicher. 
Sie wünschen sich mehr Recyclingfähigkeit und weniger Plastik-
müll. Mit Obst- und Gemüseverpackungen aus Wellpappe bie-
tet der Handel den Verbrauchern nachhaltige Lösungen und 
leistet einen wichtigen Beitrag zu Umwelt- und Klimaschutz. 

Physalis, Cherrytomaten und Himbeeren in Plastikscha-
len, Äpfel und Birnen in Trays mit Schrumpffolie. 
Solche Kunststoffverpackungen schützen ihren Inhalt, 

haben aber einen gravierenden Nachteil: Um ihre Recycling-
fähigkeit ist es nicht gut bestellt. Größtenteils wird der im 
Gelben Sack gesammelte Verpackungskunststoff nicht für die 
Herstellung gleichwertiger Recyclingprodukte genutzt, son-
dern verbrannt, exportiert oder zu Produkten wie Blumenk-
übeln verarbeitet. Anders bei faserbasierten Verpackungen 
wie Wellpappe: Die in ihnen enthaltenen Papierfasern lassen 
sich mindestens 20-mal zu neuen Papierprodukten recyceln – 
auch zu Verpackungen. 

Obstverpackungen aus Wellpappe unterstützen die Kreis-
laufwirtschaft. Handelsunternehmen und Lieferanten setzen 
immer häufiger auf die umweltfreundlichen Lösungen. Beim 
Gang durch den Supermarkt fallen die Obstkörbchen für 
Erdbeeren oder Heidelbeeren auf. Auch Äpfel sieht man oft 
in ansprechend bedruckten Wellpappenverpackungen. 
Verbraucher können diese Verpackungen ganz einfach über 
die haushaltsnahe Altpapiersammlung recyceln – mit der 
Gewissheit, dass daraus wieder neues Papier oder neue 
Wellpappe hergestellt wird.

Auch das Klima profitiert vom Trend zu mehr Wellpappe bei 
Obstverpackungen. Eine Arbeitsgruppe der Universität Frei-
burg hat die Klimaauswirkungen einer Obstverpackung aus 
PET-Kunststoff und einer entsprechenden Variante aus 
Wellpappe verglichen. Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass 
die Wellpappenverpackung weniger schädliche Klimagase 
verursacht als das PET-Obstkörbchen. Als Hauptgrund nen-

Ziel: weniger Plastik
Händler und Erzeuger setzen verstärkt auf Wellpappenverpackungen

Recyclingfähige Wellpappe ist die umweltverträgliche Alternative zu vielen Plastikverpackungen.

Hier ist Recycling King – 
Wellpappe ist ein erstklassiges Kreislaufprodukt.

Was passiert eigentlich, nachdem Wellpappe 
ins Altpapier gegeben wurde? Sie wird als
wertvoller Rohstoff zum Ausgangspunkt für 
einen Stoffkreislauf, der Dank einer hohen
Altpapier-Rücklaufquote von rund 80 Prozent
Vorbildcharakter hat. Über die Sammlung der
Entsorger gelangt sie zu örtlichen Recycling-
höfen und von dort weiter zum nächsten 
altpapierverarbeitenden Unternehmen. 
Hier wird Wellpappe, zusammen mit 
anderem Altpapier, zu Wellpappenrohpapier 
verarbeitet – der „Hauptzutat“ für neue 
Wellpappe. Ein Wellpappenkarton besteht 
im Durchschnitt zu 80 Prozent aus recycelten 
Papiersorten und nur zu 20 Prozent aus 
Papier auf Frischfaserbasis. Alle Primärfasern, 
die in der Zellstoff- und Papierindustrie in 
Deutschland eingesetzt werden, stammen 
aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern 
und sind oftmals zusätzlich zertifi ziert. 
Dabei wird Bruch- und Durchforstungs-

holz genutzt, das bei der Pfl ege der Wälder 
anfällt. Bäume müssen also nicht für die 
Produktion von Wellpappe gefällt werden.

Im Wellpappenwerk werden die verschiedenen 
Papiersorten zu Wellpappe verarbeitet – und 
zu neuen Verpackungen mit unzähligen Ein-
satzmöglichkeiten, denn Wellpappe schützt 
zuverlässig verschiedenste Produkte, die 
in ihr verpackt werden. Nachdem sie ihre 
Aufgabe erfüllt hat, wird sie wieder dem 
Altpapier zugeführt. Hier beginnt der Stoff-
kreislauf erneut: Mehr als 20-mal können 
die Papierfasern in der Wellpappe ohne 
Qualitätseinbußen recycelt werden. Ein 
bewährter Prozess mit einem umwelt-
freundlichen Produkt als Ergebnis.


